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Die Studierenden lernen Methoden zur zusammenschauenden 

Bewirtschaftung der Oberflächengewässer, ausgehend von der 

primärstatistischen Erfassung hydrologischer Daten sowie deren 

Darstellungsmöglichkeiten und Weiterverarbeitung. Das betrifft 

besonders die Aspekte Speicherwirtschaft, Hochwasserschutz und 

Ökologie, wobei das Spannungsfeld konkurrierender Nutzungen im 

Hinblick auf Wasserdargebot und -nachfrage einbezogen wird. Die 

Notwendigkeit einer Berücksichtigung der Gewässerökologie im Umfeld 

der EU-Wasserrahmenrichtlinie wird herausgestellt. Die Dynamik des 

globalen Wasserkreislaufs, seine Vernetzung mit den Stoffkreisläufen, 

sich daraus ergebenden klimarelevanten Prozesse und potentielle 

anthropogene Einflüsse sind Elemente des Wasserhaushalts. Der 

Vermittlung von aufgaben- und einzugsgebietbezogenen Ansätzen zu 

Datenerhebung und -aufbereitung folgt eine Vorstellung verschiedener 

Methoden der Wasserhaushaltsberechnung und Techniken komplexer, 

einzugsgebietsbezogener Wasserhaushaltsmodelle wobei der Einfluss 

unterschiedlicher räumlicher und zeitlicher Skalen diskutiert wird. Der 

Studierende kennt wesentliche Methoden der Auswertung 

hydrologischer Daten sowie Grundlagen zu Bemessung und Betrieb von 

Speichern und ist in der Lage, einfache Methoden bei der 

gebietsbezogenen Bilanzierung des Wasserhaushaltes auszuwählen 

und anzuwenden. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Fundierte mathematische und statistische Kenntnisse wie sie in den 

Modulen BHYWI01 Mathematik und BHYWI14 Mathematische Statistik 

vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines der Wahlpflichtmodule im Masterstudiengang 

Raumentwicklung und Naturressourcenmanagement, von denen 

Module im Umfang von 10 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im 

Umfang von 90 Minuten sowie einer anderen entsprechenden 

schriftlichen Arbeit in Form einer Belegarbeit im Umfang von 30 

Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der 

Klausurarbeit (75 %) und der Belegarbeit (25 %). 



Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 

das Selbststudium sowie das Vorbereiten und Erbringen der 

Prüfungsleistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester 

 


